
Ohne Beistand läuft nichts
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste,

„alles Leben beginnt mit der Sehnsucht“ – ich möchte dieses 
bekannte Zitat von Nelly Sachs etwas konkreter, habhafter for-
mulieren: Alles menschliche Leben beginnt mit dem Beistand. 
Eine Mutter, die ihr Kind zur Welt bringt, braucht einen Helfer, je-
manden, der ihr in dieser schönen, aber auch schweren Stunde 
beisteht. Ein neugeborenes Kind, das nicht von anderen betreut 
und versorgt wird, hat keine Überlebenschance. 

Aber nicht nur am Beginn des Lebens, sondern auch in anderen 
Lebensstationen stoßen wir immer wieder auf Helfer und Helfe-
rinnen: in der Erziehung der Kinder und Jugendlichen, in der Be-
rufsausbildung, im Rat und in der Tat des Freundes, des Partners, 
des Lebensgefährten, im Kampf um das Recht, in der geistlichen 
Begleitung, in der ärztlichen Behandlung, in der Vergebung der 
Sünden, in der Begleitung der Sterbenden, beim Hinablassen des 
Sarges in das Grab.

Ohne Beistand läuft nichts. Überall und stets aufs Neue sind wir 
auf Menschen angewiesen, die uns helfen und beistehen. Da wun-
dert es nicht, dass auch Jesus auf dieses Phänomen setzt. Im 
Evangelium des kommenden Sonntags verweist er uns auf einen 
„anderen Beistand“. Er wird auch Helfer, Tröster, Ratgeber, Für-
sprecher genannt. Es ist der Heilige Geist.

Unmittelbar vor seinem Tod, in seinen Abschiedsworten, da kün-
det er diesen „Beistand“ an. Jesus will die Seinen nicht allein und 
auf sich gestellt zurücklassen. 

Der griechische Ausdruck für „Beistand“ heißt „Paraklet“, das 
bedeutet wörtlich: der Herbeigerufene. Unter einem Parakleten 
verstand man im Altertum einen, den man anrief, wenn man un-
glücklich, ratlos, verzweifelt war. Paraklet konnte einer sein, der 
vor Gericht einem Angeklagten Rechtsbeistand gewährte. Para-
klet war ein Sachverständiger, der einem Ratlosen mit seinem 
Wissen und seiner Erfahrung zu Hilfe kam. Paraklet wurde einer 
genannt, der resignierte, deprimierte Kämpfer aus ihrer Lethargie 
und Niedergeschlagenheit holte und sie inspirierte, motivierte, 
Mut und Zuversicht einflößte.

Fridolin Stier übersetzt „Beistand“ auch mit „Mutbringer“.  

Andere Bezeichnungen für den Heiligen Geist in der Heiligen 
Schrift selbst sind: einer, der für uns eintritt, einer, der sich unserer 
Schwachheit annimmt.

Egal, wieviele Bezeichungen es vielleicht noch gibt. Entscheidend 
ist doch, dass ich Ihn auch wirklich herbeirufe: wenn ich mich hilf-
los und verlassen fühle, wenn ich Trost und Mut brauche, Hilfe 
und Beistand. 

Ob menschlich oder göttlich, ich wünsch Ihnen allen einen sol-
chen Beistand für die kommende Woche.  Ihr Pfr. Stefan Werner
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Ich werde den Vater bitten und 
er wird euch einen anderen Bei-
stand geben

In jener Zeit sprach Jesus zu 
seinen Jüngern:

Wenn ihr mich liebt, werdet ihr 
meine Gebote halten.

Und ich werde den Vater bitten, 
und er wird euch einen anderen 
Beistand geben, der für immer 
bei euch bleiben soll.

Es ist der Geist der Wahrheit, 
den die Welt nicht empfangen 
kann, weil sie ihn nicht sieht 
und nicht kennt. Ihr aber kennt 
ihn, weil er bei euch bleibt und 
in euch sein wird.

Ich werde euch nicht als Wai-
sen zurücklassen, sondern ich 
komme wieder zu euch.

Nur noch kurze Zeit und die 
Welt sieht mich nicht mehr; ihr 
aber seht mich, weil ich lebe 
und weil auch ihr leben werdet.

An jenem Tag werdet ihr erken-
nen: Ich bin in meinem Vater, 
ihr seid in mir und ich bin in 
euch.

Wer meine Gebote hat und sie 
hält, der ist es, der mich liebt; 
wer mich aber liebt, wird von 
meinem Vater geliebt werden 
und auch ich werde ihn lieben 
und mich ihm offenbaren. 

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Matthäus Karrer, frü-
her – als Pfarrer in Isny – Dekan 
unseres Dekanates, seit 2011 als 
Domkapitular in der Diözesanlei-
tung tätig (Leiter der Hauptabtei-
lung Pastorale Konzeption), wird 

-
burg zum Weihbischof geweiht 

-
nie ist im Internet auf der Websei-
te der Diözese unter www.drs.de 
live zu sehen. Foto: Diözese 
Rottenburg-Stuttgart/Wiedemann

BISCHOFSWEIHE

 Komm, Heiliger Geist,

 kehr bei uns ein,
 die wir erfüllt sind von einer Unruhe,
 die du in uns geweckt hast.

 Komm, und lasse in uns und für uns
 aufleuchten das Geheimnis
 des Gekreuzigten und Auferstandenen.

 Komm, und erfülle unser Leben,
 so dass unser Mund
 sich schließlich auftut,
 weil das Herz überfließt.
 Amen. Halleluja!
 
 Unergründliches Geheimnis,
 der du dich enthüllst
 und zugleich verhüllst,
 der du uns ansteckst mit deiner Liebe,
 entzünde in uns die Sehnsucht nach dir.
 
 Lass uns treu sein
 in der Suche nach dir
 und sehnsüchtig hoffen
 auf deine Entdeckung.
 
 Wir sind schon wunderbar getröstet,
 weil wir dich bereits besitzen,
 wir sind voll heiliger Unruhe,
 weil wir dich noch nicht besitzen.
 
 Dir allein gehören wir,
 Gott unseres Lebens,
 Herr unserer Seele!
 Amen. Halleluja!

WORT ZUM SONNTAG

Der Firmauftakt ist gemacht. Knapp 100 Jugendliche machen sich 
auf den Firmweg. Die Jugendlichen durften sich dafür einen Beistand 
wählen, einen Begleiter, eine Vertrauensperson, mit der sie über den 
Glauben ins Gespräch kommen. Derjenige oder diejenige kann ihnen 
Hilfestellungen geben bei der eigenen Auseinandersetzung mit dem 
Glauben. Am Ende des Firmweges ist vielleicht diese Vertrauensper-
son auch der Firmpate, die Firmpatin, der oder die in der Feier der 
Firmung dem Jugendlichen/der Jugendlichen mit der aufgelegten 
Hand den Rücken stärkt. Foto: Stefan Werner



Fr, 19. Mai
19.00 Uhr: Rosenkranz in der Fran-
ziskuskapelle
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle 

Sa, 20. Mai
14.30 Uhr: Trauung des Paares Mi-
chaela Ströbele / Frank Hofmeister 
in der St. Leonhardskapelle Gais-
beuren

So, 21. Mai
6. Sonntag der Osterzeit 

10.30 Uhr: EUCHARISTIE  in der 
Franziskuskapelle Reute und zeit-
gleich „Kinder hören Gottes Wort“ 
im Kath. Gemeindehaus Reute
13.30 Uhr: Maiandacht in der Ka-
pelle Enzisreute
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Di, 23. Mai
7.45 Uhr: EUCHARISTIE mit Bitt-
gang in Gaisbeuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 24. Mai
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute
18.30 Uhr: Bittgang von Reute zur 
Kapelle nach Kümmerazhofen mit 
EUCHARISTIE-Feier

Do, 25. Mai
Christi Himmelfahrt

8.30 Uhr: Flurprozession von Reu-

am Tau-Werk. Wegbeschreibung 
mit Stationen und weitere Infor-
mationen siehe Seite 3.
10.30 Uhr: Festgottesdienst an 
der Eugen-Bolz-Schule 

Fr, 26. Mai
Blutritt in Weingarten

19.00 Uhr: 
Marienkapelle (Kloster Reute – ge-
genüber der Klosterpforte)
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle

Sa, 27. Mai
12.30 Uhr: Trauung des Paares 
Matthias Münsch / Tina Tessling 
in der Franziskuskapelle
19.00 Uhr: 
Marienkapelle (Kloster Reute)

So, 28. Mai
7. Sonntag der Osterzeit

10.30 Uhr: EUCHARISTIE  in der 
Franziskuskapelle Reute

Gottesdienstplan Reute: Fortset-
zung in Spalte 5

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 20. Mai
13.30 Uhr: Trauung des Paares 
Katharina Wert und Daniel Sauer – 

18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 

So, 21. Mai
15.00 Uhr: Maiandacht in Volkerts-
haus
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

19.30 Uhr: Maiandacht in Mittelur-
bach

Mo, 22. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Di, 23. Mai
18.30 Uhr: Bittgang nach Volkerts-
haus
19.00 Uhr: Maiandacht in Steinach

Mi, 24. Mai
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Has-
landen

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Bittgang nach Matten-
haus
Kein Rosenkranzgebet in der Frau-
enbergkirche 

Fr, 26. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 27. Mai
13.30 Uhr: Trauung des Paares 
Manuela Späth und Frank Hör-
mann – St. Peter
15.30 Uhr: Trauung des Paares 
Melanie Kibler und René Koller – 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 

So, 28. Mai
15.00 Uhr: Maiandacht in Volkerts-
haus
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

19.30 Uhr: Maiandacht in Mittelur-
bach

Sa, 20. Mai
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter 

So, 21. Mai
6. Sonntag der Osterzeit

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter 

Di, 23. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung

Mi, 24. Mai
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkirche
EUCHARISTIE in der Frauenberg-
kirche entfällt

Do, 25. Mai
Christi Himmelfahrt

8.30 Uhr: Beginn der Flurprozes-
sion in Mittelurbach (Kapelle), mit 

Gebets-Stationen unterwegs. Sie-
he Artikel auf Seite 3.
10.30 Uhr: Feier der Eucharistie 
auf dem Gelände der Eugen-Bolz-
Schule, mitgestaltet von der Fami-
liengottesdienst-Band Reute

Fr, 26. Mai
Blutfreitag in Weingarten

9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Stein-
ach

Sa, 27. Mai
19.00 Uhr: -
ter

So, 28. Mai
7. Sonntag der Osterzeit

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, mitgestaltet vom Musikverein 
Warthausen
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, Familiengottesdienst

So, 21. Mai
6. Sonntag der Osterzeit

11.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fa-
miliengottesdienst, musikalisch 
gestaltet von den Geschwistern 
Angele

Mo, 22. Mai
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 23. Mai
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 25. Mai
Christi Himmelfahrt

8.30 Uhr: Treffpunkt auf dem 
Kirchplatz zur gemeinsamen Pro-
zession nach Bad Waldsee

So, 28. Mai
7. Sonntag der Osterzeit

19.00 Uhr: Wortgottesdienst mit 
Kommunionausteilung mit Diakon 
Karl-Josef Arnold und dem Chor 
Vocalis aus Winterstettenstadt

Sa, 20. Mai
15.00 Uhr: Trauung des Paares 
Kathrin Sailer und Philipp Hepp - 

So, 21. Mai
6. Sonntag in der Osterzeit 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE
19.00 Uhr: Maiandacht, mitgestal-
tet vom Musikverein

Di, 23. Mai
18.30 Uhr: Maiandacht 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE 

Do, 25. Mai
Christi Himmelfahrt

Prozession nach Bad Waldsee. 
Siehe Seite 3
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet 

So, 28. Mai
7. Sonntag in der Osterzeit 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE
19.00 Uhr: Maiandacht, gestaltet 
vom Team Junge Gemeinde

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 21. Mai
Alfred Maucher; Fam. Maria Hu-
ber; Klara und Josef Zell
11.00 Uhr in Haisterkirch

Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Alfred Maucher; Fam. Maria Hu
ber; Klara und Josef Zell
11.00 Uhr in Haisterkirch

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Sonntag 21. Mai 
10.30 Uhr Franziskuskapelle

Kreszentia und Matthäus Wachter; 
Anna und Anton Konrad

Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Sonntag 21. Mai 
10.30 Uhr Franziskuskapelle

Kreszentia und Matthäus Wachter; 
Anna und Anton Konrad

Messintentionen Reute neben-
stehend links (Spalte 3)

ROSENKRANZ
St. Johannes Baptist

Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir in der 
Pfarrkirche Haisterkirch den Ro-
senkranz in bestimmten Anliegen:
Sonntag, 21. Mai: kein Rosenkranz

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 20. Mai
Jhtg. August und Elisabeth 
Ruetz; Jhtg. Marianne Denzel; 
Franz Leiprecht; Gisela Sinda; 
Werner Schmid; Erna Martin; 
Hans Bohner, Hans-Peter Boh-
ner; Julietta und Esther Arcana; 

-
ta, Kurt und Ute Kimpfler.
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 23. Mai
Jhtg. Fritz Moser; Katharina Sali; 
Ferdinand und Agathe Bohner
9.30 Uhr, St. Peter

Jhtg. August und Elisabeth 
Ruetz; Jhtg. Marianne Denzel; 
Franz Leiprecht; Gisela Sinda; 
Werner Schmid; Erna Martin; 
Hans Bohner, Hans-Peter Boh
ner; Julietta und Esther Arcana; 

ta, Kurt und Ute Kimpfler.
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 23. Mai
Jhtg. Fritz Moser; Katharina Sali; 
Ferdinand und Agathe Bohner
9.30 Uhr, St. Peter

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Ehe haben 
sich Jennifer und Frank Miller 
gespendet.

17.30 Uhr: Vesper mit den Schwes-
tern in der Franziskuskapelle
Der 19.00-Uhr-Gottesdienst in 
Gaisbeuren . Da-

-
novene oder zum Gottesdienst um 
19.00 Uhr in Haisterkirch 
19.00 Uhr:
Marienkapelle (Kloster Reute)

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

Familiengottesdienste
mit Hand und Fuß erleben

An diesem Sonntag, 21. Mai, um 
11.00 Uhr in St. Johannes Baptist 
in Haisterkirch

Am kommenden Donnerstag, 

Am 28. Mai um 11.00 Uhr in St. Pe-
ter in Bad Waldsee Bild: Henning Westerkamp

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  



BLICK in die GEMEINDEN

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer 
St. Johannes Baptist Haisterkirch

Sonntag, 21. Mai
M: Lena, Amelie, Tom und Leo Krat-
tenmacher, Max und Jan Wespel, 
Jonas Klebinger, Lilith Hierl
L.: Benjamin Hierl
KH: Monika Frick

Donnerstag, 25. Mai, 8.30 Uhr
M: alle

Sonntag, 28. Mai, 19.00 Uhr
M: Alexander und Tobias Nell
KH: Robert Banaditsch

DIENSTE

MINISTRANTEN
Am morgigen Freitag, 19. Mai, wird 
mit den neuen Minis eine Kirchenralley 
gemacht. Es beginnt für alle um 15.30 
Uhr!

KRABBELGRUPPE
Am 25. Mai (Feiertag Christi Himmel-

statt.

PFARRAMT
Geschlossen: Krankheitsbedingt 
bleibt das Pfarramt Haisterkirch 
bis 22. Mai geschlossen. In drin-
genden Fällen wenden Sie sich 
bitte an das Pfarramt St. Peter in 

910.

Übersicht Maiandachten 
auf Seite 4 

Freitag, 19. Mai
Die Chorwürmer proben um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus (Chorraum).

Sonntag, 21. Mai
Konzert in St. Peter Bad Wald-
see anlässlich des Jubiläums 

Waldsee um 15.00 Uhr unter dem 
Motto „Stadtkapelle meets TON-
art“. Die musikalische Leitung 
bei der Stadtkapelle liegt bei Joa-

von Angelika Holzmann geleitet. 
Zu hören sind unter anderem das 
„Hallelujah“ von Leonard Cohen 
und das „Hallelujah“ von  Händel 
(in einer modernen Bearbeitung). 
Eintritt frei. Um eine Spende zu-
gunsten der Hospizgruppe Bad 
Waldsee wird gebeten.

Dienstag, 23. Mai
Herzliche Einladung zum Freizeit-
treff um 14.00 Uhr im Gemeinde-
haus (Peterskeller).

TERMINE ST. PETER CHRISTI HIMMELFAHRT
Noch einmal Infos 
zum Fest der SE
Hier noch einmal Informationen 
zum Fest Christi Himmelfahrt, 
das wir in der Seelsorgeinheit 
gemeinsam begehen. 

Wenn die Glocken läuten ...
Bei unsicherer Wetterlage beach-
ten Sie bitte das Glockengeläut 
unserer Kirchen und Kapellen: 

-
den die Prozessionen statt.

Bei ganz schlechtem Wetter ...
Bei ganz schlechtem Wetter be-
ginnt der Gottesdienst für alle 
in der Turnhalle der Eugen-Bolz-
Schule um 10.30 Uhr. 

Bei schönem Wetter feiern wir die 
gemeinsame Eucharistiefeier im 
Freien. Bänke zum Sitzen stehen 
bereit.  

Für Getränke ist an der Eugen-
Bolz-Schule gesorgt. 

Selbstverständlich können auch 
die Toiletten der Schule genutzt 
werden. 

Wer sich für den Rückweg stärken 
will, muss sich ein Vesper mitneh-
men. 

Um 12.15 Uhr fährt auch 
ein Bus und bringt die 
Prozessionsteilnehmer(innen) zu-
rück an die Ausgangsstationen. 

Strecken und Zeiten
Hier noch einmal die Wegstre-
cken, mit den jeweiligen geschätz-
ten Zeiten der Stationen, an denen 
sich Menschen den Prozessionen 
anschließen können (Wem das 
Gehen Mühe macht, der kann 
selbstverständlich direkt zum 
Festgottesdienst an der Eugen-
Bolz-Schule kommen. Dieser be-
ginnt um 10.30 Uhr):

Bad Waldsee: Um 8.30 Uhr Start 
an der Kapelle Mittelurbach, ca. 
9.00 Uhr Station Hof Wild, ca. 9.30 
Uhr Station Kindergarten St. Mar-

tin, ca. 10.00 Uhr Station Kirche 
St. Peter

Reute: 8.30 Uhr: Tau-Werk, ca. 
9.00 Uhr: 2. Station (Hof Scheu-
erle), ca. 10.00 Uhr: Station Anna-
Kapelle (Stein ach) 

Haisterkirch: 8.30 Uhr Pfarrkir-
che, ca. 9.00 Uhr Station Schwar-
zes Kreuz, ca. 9.30 Uhr Station am 
Freibad Bad Waldsee

Michelwinnaden: Um 9.15 Uhr Ab-
fahrt mit Fahrgemeinschaften  an 
Pfarrkirche, ca. 9.30 Uhr Station 
Lidl-Parkplatz Bad Waldsee, ca. 
10.00 Uhr Station beim Ministran-
tenheim (Schlosssee); 
Alternativ-Route: Zu Fuß ab 8.00 
Uhr (!) ab Pfarrkirche, dann 9.30 
Uhr Zusammentreffen am Lidl-
Parkplatz mit der anderen Gruppe 
(wer das möchte, bitte bei Fr. Ras-
tic, Tel. 7259, anmelden).  

Die Polizei ist über die Wegstre-
cken informiert. Trotzdem ist jede 
Gruppe eigens verantwortlich, 
dass Straßenüberquerungen ge-
sichert sind. 

Sowohl für den Weg als auch für 
den Gottesdienst an der Eugen-
Bolz-Schule gibt es ein Liedheft. 
Das Gesangbuch braucht nicht 
eigens mitgenommen zu werden. 

Jetzt bleibt nur noch die Hoffnung 
auf schönes Wetter. Möge ganz 
viel Segen auf diesem Tag ruhen 
und die Gemeinschaft in der Seel-
sorgeeinheit stärken. (Pfr. Werner)

OSTERHOFEN
Versehentlich wurde im letzten 
Kirchenanzeiger auf eine Mai-An-
dacht in Osterhofen hingewiesen. 

Maiandacht am Sonntag, 21. Mai 
in Osterhofen. Dafür an anderen 
Orten der SE, vgl. S.4

KLJB MICHELWINNADEN
Liebe geht durch den Magen. 
Abgewandelt und auf die Land-
jugend Michelwinnaden bezo-
gen hieß der Spruch am letzten 
Sonntag, am Muttertag: Nicht 
nur die Liebe, sondern auch das 
Danken geht durch den Magen. 

Jugendlichen gebacken und 
als „Last-Minute-Muttertagsge-
schenk“ verkauft. Zuvor hatten 
sie zusammen mit Pastoralas-
sistent Markus Schuhmacher 
einen Wort-Gottesdienst ge-
feiert, der unter dem Thema 
„Mutterhände“ stand. Jede 
Mutterhand (von den Gottes-
dienstbesucherinnen) erhielt 
als Zeichen der Dankbarkeit 
und Wertschätzung von den 
Jugendlichen eine Rose.

Wir beten für eine gute Ernte
Bittet und ihr werdet empfangen. 
Klopfet an und es wird euch aufgetan werden.

In den drei Tagen vor dem Fest Christi Himmelfahrt werden seit alter Zeit 
Bittgänge um den Erntesegen abgehalten. Auch in unserer Seelsorgeein-
heit gibt es einige Bittgänge.

Montag, 22. Mai: Bittgang zur Sebastianskapelle Haisterkirch, 19.00 Uhr, 
ab Pfarrkirche Haisterkirch.

Am Dienstag, 23. Mai vom Friedhof/Schorren nach Volkertshaus. Treff-
punkt ist 18.30 Uhr auf dem Parkplatz beim Friedhof. Zum Abschluss des 
Bittgangs gibt es in der Kapelle in Volkertshaus eine Eucharistiefeier

Ebenfalls am 23. Mai: In Gaisbeuren ist im Anschluss an den 7.45-Uhr-
Gottesdienst ein Bittgang.

Am Mittwoch, 24. Mai, gibt es im Bereich von St. Peter zwei Bittgänge: Ei-
ner geht von Steinenberg nach Mattenhaus. Treffpunkt ist um 18.30 Uhr in 
Steinenberg. In Mattenhaus mündet der Bittgang in eine Wort-Gottesfeier. 

Ebenfalls am Mittwoch, 24. Mai: In Reute wird um 18.30 Uhr gestartet, 
auf dem Kirchplatz. Der Weg führt dann nach Kümmerazhofen, wo der 
Bittgang mit einer Eucharistiefeier endet.

BITT-TAGE

Gebet
 Deinen Segen, Herr,
 sende herab auf alles Leben dieser Erde,
 auf die Tiere des Feldes 
 und die Vögel des Himmels,
 auf alles Leben im Wasser,
 auf die Früchte des Feldes 
 und alle Pflanzen deiner Schöpfung.

 Deinen Segen, Herr,
 sende herab auf alle Menschen dieser Erde,
 auf die Kinder und Greise,
 auf Männer und Frauen,
 auf jene, die kein Dach über dem Kopf haben 
 und auf jene, die in Reichtum und Wohlstand leben,
 auf alle, die hungern und dürsten
 nach Wasser und Brot,
 nach Frieden und Gerechtigkeit
 und nach Worten ewigen Lebens.

 Deinen Segen, Herr, 
 sende herab, auf alle,
 die deinen Segen heute brauchen. Amen

MARIAZELL
Wallfahrt im September: Das Reise-Unternehmen Heine 
(Wangen) fährt dieses Jahr wieder nach Mariazell (25. 

-
chard Schitterer, Kloster Heiligenbronn. 

Info und Anmeldung: Heine-Pilgerreisen, Ahegg 22, 
88239 Wangen, Tel. 07522/97 46 15.

BLUTRITT IN WEINGARTEN
SWR sendet Doku 
über einen Blutreiter
An Christi Himmelfahrt, 25. Mai, 
zeigt das SWR-Fernsehen um 

über einen Blutreiter von Weingar-
ten. Für die 45-minütige Dokumen-
tation wurde ein Blutreiter bei den 
Vorbereitungen zum Blutfreitag 
begleitet. Zu sehen sein werden 
eindrucksvolle Aufnahmen der Rei-
terprozession sowie auch bisher 
unveröffentlichte Bilder des Blut-
ritts aus den 1920er-Jahren. 
Am bedeutendsten religiösen 
Festtag der Region wirken jährlich 
mehr als 100 Reitergruppen aus 
Oberschwaben und etwa 80 Mu-
sikkapellen mit. Mehr als 30.000 
Pilger und Zuschauer verfolgen 

den Blutritt in Weingarten jährlich 
an den Straßen.

Gebetsanliegen
Bitte denken Sie an die Gebetsan-
liegen. In den Kirchen liegen die 
gelben Blätter aus, auf denen Sie 
ihre Anliegen den Blutreitern mit-
geben können. Selbstverständlich 
können auch normale Blätter von 
daheim genommen und beschrie-
ben werden. Bitte in den Pfarrbüros 
abgeben, bis spätestens 23. Mai!
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SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Das Angebot der Kurseelsorge

offen für jedermann

Sa, 20. Mai
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Waldsee-Therme

So, 21. Mai
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Mo, 22. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 24. Mai
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss 

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Fr, 26. Mai
EUCHARISTIE im Wohnpark am 
Schloss entfällt
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 27. Mai
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten, Säulenhalle
19.00 Uhr:Wort-Gottes-Feier in der 
Waldsee Therme

So, 28. Mai
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Montag, 22. Mai, 19.30 Uhr
Am Montag, 22. Mai, bietet die Kurseelsorge Bad Waldsee um 19.30 Uhr 
im Vortragsraum der Waldsee-Therme einen interaktiven Reisebericht zur 
Schweiz an. Bei diesem Vortrag bestimmen die Zuhörer den Inhalt und den 
Verlauf der Reise – es gibt 
keine Vorgaben, aber eine 
Vielzahl beeindruckender 
Bilder aus der Schweiz, die 
Dietmar Hermanutz mit-
gebracht hat. Hermanutz 
hat in den letzten Jahren 
weit über 3000 Kilometer 
in der Schweiz mit dem 
Rad und der Bahn zurück-
gelegt. Dabei hat er nicht 
nur touristische Highlights besucht, sondern auch viele unbekannte Ecken 
entdeckt. Die Städte strahlen unheimlich viel Flair aus. Die Landschaften 
sind faszinierend. Unser Foto zeigt den Feuerumzug in Liestal. Der Eintritt 
ist frei. Spenden sind willkommen.

Dienstag, 23. Mai, 19.30 Uhr
Spirituelle Führung durch die Pfarrkirche St. Peter. Treffpunkt: Pfarrkirche 
St. Peter. Leitung: Kurseelsorger Pastoralreferent Egon Wieland.

Internet: www.kurseelsorge-bw.de 
409 40 22, verena.engels@elkw.de 

 
egonwieland@kurseelsorge-bw.deKlosterhof Bad Waldsee (Eingang 4) 

Freitag, 19. Mai: Ausnahmsweise 
entfällt dieses Mal die Beichtgele-
genheit in Reute!

Samstag, 20. Mai
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

IN DER BIBEL 
LESEN

Die Heilige Schrift

gemäß dem aktuellen Lesejahr 
(Matthäus-Lesejahr / A)

Heute, Donnerstag, 18. Mai
Apg. 15,7-21. / Ps. 96 (95), 1-2.3.10. / 
Joh. 15,9-11.

Freitag, 19. Mai
Apg. 15,22-31. / Ps. 57 (56), 8-9.10-11. 
/ Joh. 15,12-17. 

Samstag, 20. Mai
Apg. 16,1-10. / Ps. 100 (99), 2.3.4.5. / 
Joh. 15,18-21. 

Sonntag, 21. Mai
Apg. 8,5-8.14-17. / Ps. 66 (65),1-3.4-
5.6-7.16.20. / 1 Petr. 3,15-18. / Joh. 
14,15-21. 

Montag, 22. Mai
Apg. 16,11-15. / Ps. 149 (148), 1-2.3-
4.5-6a.9b. / Joh. 15,26-27.16,1-4a. 

Dienstag, 23. Mai
Apg. 16,22-34. / Ps. 138 (137), 
1-2ab.2cd-3.7cd-8. / Joh. 16,5-11. 

Mittwoch, 24. Mai
Apg. 17,15.22-34.18,1. / Ps. 148 (147), 
1-2.11-12.13-14. / Joh. 16,12-15. 

Donnerstag, 25. Mai
Apg. 1,1-11. / Ps. 47 (46), 2-3.6-7.8-9. / 
Eph. 1,17-23. / Mt. 28,16-20.

Ökumenischer 
Bibel-Leseplan

Heute, Donnerstag, 18. Mai: Apostel-
geschichte 2,14-28
Freitag, 19. Mai: Apostelgeschichte 
2,29-36
Samstag, 20. Mai: Apostelgeschichte 
2,37-41
Sonntag, 21. Mai: Psalm 30
Montag, 22. Mai: Apostelgeschichte 
2,42-47
Dienstag, 23. Mai: Apostelgeschichte 
3,1-10
Mittwoch, 24. Mai: Apostelgeschichte 
3,11-26
Donnerstag, 25. Mai: Psalm 47

Verehrung der Gottesmutter Maria
Im Monat Mai sind Sie wieder zu den Maiandachten in der SE Bad Wald-
see eingeladen. Hier die Angebote für die kommende Woche: 

Heute, Donnerstag, 18. Mai: 19.00 Uhr Maiandacht in der Pfarrkirche 
Haisterkirch, gestaltet vom Kirchenchor 
Freitag, 19. Mai: 19.00 Uhr in Haslanden

Sonntag, 21. Mai: 13.30 Uhr in der Kapelle Enzisreute; 15.00 Uhr in Vol-
kertshaus; 19.00 Uhr in Michelwinnaden (Pfarrkirche), mitgestaltet vom 
Musikverein Michelwinnaden; 19.30 Uhr in Mittelurbach. Achtung: Die für 
diesen Termin für Osterhofen angekündigte Maiandacht entfällt (hat be-
reits am 12. Mai in St. Sebastian stattgefunden). 
Dienstag, 23. Mai: 18.30 Uhr in Michelwinnaden; 19.00 Uhr in Steinach

Sonntag, 28. Mai: 15.00 Uhr in Volkertshaus; 19.00 Uhr in St. Johan-
nes Evangelist Michelwinnaden, gestaltet vom Team Junge Gemeinde; 

Mittelurbach

Film „Marys land“. Am Montag, 29. Mai, und am Dienstag, 30. Mai, zeigt 
das Kino „seenema“ den Film „Marys land“, jeweils um 19.00 Uhr. Im An-
schluss gibt es Gelegenheit, über den Film, der Marienerscheinungen zum 
Thema hat, zu sprechen. Näheres im nächsten KA

MAIANDACHTEN IN DER SEELSORGEEINHEIT

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egonwieland@kurseelsorge-bw.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78, k.ploil@freenet.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10
Pastoralpraktikant Alois Borho: Klosterhof 1, Tel. 409-41 79, a.borho@gmx.de

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

KLOSTER REUTE

Informationen und Anmeldung 
Bildungshaus „Maximilian Kolbe“, Kloster Reute, Klostergasse 6 

 
Mail: bildungshaus@kloster-reute.de 

Homepage: www.kloster-reute.de/bildungshaus/jahresprogramm  

Familienstellen – ein Versöhnungsweg
Familienstellen ist eine außergewöhnlich wirksame Methode, um komple-
xe familiäre Bindungen und mögliche Verstrickungen ans Licht zu bringen 
und zu lösen. Im Auflösungsprozess werden diese Bindungen sichtbar und 
überraschende Einsichten ermöglichen oft ungeahnte Lösungen. Die un-
bewusste Wiederholung von schweren Schicksalen von Angehörigen aus 

wird die Suche nach dem eigenen spirituellen Weg unterstützt. Das Semi-

Freizeit für Menschen im reiferen Alter
„Sich selbst und andere überraschen“ – so lautet das Thema der Freizeit 
im Bildungshaus „Maximilian Kolbe“ im Kloster Reute. Sich Zeit nehmen 
und gemeinsam mit anderen vom 18. bis 23. Juni eine Garten- und Klos-
terführung, kleine Wanderungen und Ausflüge in der nahen Umgebung 
von Reute / Bad Waldsee erleben und dabei Lust auf Neues oder Altes bei 
sich wieder zu entdecken, das steht auf dem Programm der Tage, die sich 
an Menschen im reiferen Alter richten.

Glückwunsch Auch wenn wir beiden Pfarrer an jenem Morgen des 
Professjubiläums nicht mitfeiern konnten: Natürlich gratulieren auch wir 
im Namen der ganzen Seelsorgeeinheit den Jubilarinnen, die seit 50 und 
60 Jahren treu zu Jesus stehen, ganz herzlich. Wir danken ihnen für ihr 
Zeugnis gelebter Christus-Nachfolge im franziskanischen Gewande und 
bleiben im Gebet einander verbunden. Pfr. Bucher und Pfr. Werner
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Wer eine Zustellung des kostenlosen 
Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit 
Bad Waldsee nicht wünscht, 
möge sich bei den Pfarrämtern oder 
beim Redaktionsbüro Reischmann mel-
den. Man kann den Wunsch, nicht be-
liefert zu werden, auch am Briefkasten 
zum Ausdruck bringen.


